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Was ist immer im Kühlschrank? «Fragen wie bei ‹Glanz und Gloria›?»
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Nadine
Strittmatter

Was ist das Beste daran, wenn man wie Sie Model und Unter-
nehmerin ist? Das verschmilzt eigentlich miteinander.
Ob man es glaubt oder nicht: Hobbys und Träume wer-
den zum Beruf. ● Was treibt Sie an? Meine ewige Neugier
nach Neuem. ● Welches Buch haben Sie zuletzt gelesen?Das
neue Buch über Susan Sontag: «Sontag – Die Biografie»
von Benjamin Moser – ich mag auch sein Buch über die
brasilianische Schriftstellerin Clarice Lispector. ● Ihr
Lieblingsschauspieler, Ihre Lieblingsschauspielerin? Je nach

Wetter. ● Was steht bei Ihnen immer im Kühlschrank?Ha,ha,
ha! – Fragen wie bei «Glanz und Gloria»? ● Wem haben
Sie zuletzt ein Kompliment gemacht? Wofür?Der Saus-und-
Braus-Ausstellung im Strauhof in Zürich und allen Be-
teiligten. ● Neulich ein Kompliment bekommen? Wofür? Für
meine Kochkünste – ich kann schlecht kochen. ● Ihr per-
sönliches Stilmerkmal? Nasse Haare und mein Freestyle.
● Welche Musik haben Sie zuletzt heruntergeladen?Die Film-
musik aller Tarantino-Filme. ● Ein neuer Ort, den Sie in den
letzten 12 Monaten entdeckt haben?Die Pilze und Käfer im
Wald in der Schweiz – ich wäre am liebsten Försterin! ●
Ihr aktuelles Projekt? Ein tolles Projekt mit dem Dessous-
Hersteller Beldona – ich habe eine eigene Kollektion in
Zusammenarbeit mit ihnen entworfen. Seit November
ist diese in den Läden erhältlich. ● Ihr Lieblings-Tech-Gadget?
Mein Kühlschrank. ● Haben Sie eine gute Beziehung zum
Spiegel? Früher schon. ● Haben Sie ein Reiseritual? Die Kof-
fer nicht auszupacken. ● Ihr Lieblingsmuseum? Punkt 10
Uhr durch den Presseeingang in den Louvre, zuerst zur
«Mona Lisa», fünf Minuten mit ihr allein verbringen
und, bevor die Touristen kommen, in denWestflügel zu
den griechischen Vasen, von welchen sich schon Picasso
inspirieren liess. Oder, einfacher, ins Keramik-Museum
in Lissabon. ● Können Sie eine Streaming-Sensation empfeh-
len?Nein, ich schaue selten TV. Nur Skirennen. ● Wenn
Sie viel Zeit hätten: Was würden Sie anpacken? Ich habe genug
Zeit für alles. Ich versuche, alle meine Träume zu verwirk-
lichen. ● Wofür sind Sie dankbar? Für das Leben. ● Was zu
verlieren wäre für Sie das Schlimmste?Meine Freunde und
Eltern. ● Wofür geben Sie unnötig viel Geld aus? Für Lebens-
mittel. Ich geniesse alles, aber ich gebe eh nicht viel Geld
aus. ● Welchem Genussmittel sind Sie zugetan?Dem Leben.
● Was, würden Sie sagen, können Sie besonders gut? Lachen
und alles Neue und Interessante aufnehmen. ● Ein Rat, den
Sie Ihrem zwanzigjährigen Selbst geben würden? Bereise die
Welt, und bleibe immer neugierig. ● Was ist Ihnen völlig egal?
Nichts. ● Ein Lebensprinzip? Siehe oben. ● Was macht eine
Person schön? Das ganze Spektrum an Schönheit – von
innen bis aussen, inklusive Wissen und Freude. ● Welche
Zwänge oder Ticks haben Sie? Ewiges Interesse an allem.
● Wovor fürchten Sie sich am meisten?Nicht vor dem Tod. ●
Worauf sind Sie am stolzesten? Auf meine Kochkünste. ● Ihre
grösste Niederlage? Dass die Menschheit so tickt wie zur-
zeit. ● Ihre Traum-Gästeliste für ein Abendessen? Maximal fünf
Leute! Susan Sontag, JoanDidion, Louise Bourgeois, Gertrude
Stein, Karl Lagerfeld, oder, noch besser: alle meine besten
Freunde. ● Warum sind Ihre Freunde Ihre Freunde?Weil sie mich
so nehmen, wie ich bin.

SelbStbetrachtuNgeN

Das Model schaut am TV eigentlich
nur Skirennen und hält das Leben
für das grösste Genussmittel.

Von ZuZa SpecKert

NadiNe Strittmatter ist international als Model tätig.
Sie lief schon Shows für Marken wie Givenchy und

Armani und war Fitting Model für die Dior-Haute-Couture-
Kollektion. Heute arbeitet Strittmatter vor allem als
Designerin und Markenbotschafterin für Beldona.


